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Weihnachtsgruß an eine Freundin
Am heiligen Abend denk' ich an dich
Und ich fühle mein Herz für dich schlagen.
Ich wäre so gern, so gerne bei dir,
Denn ich hab dir so viel zu sagen.

Von irgendwo dringt eine Stimme zu mir,
Eine sanfte, tränengetrübte; '

Sie singt vom Heiland, der uns erschien,
Und starb, weil er uns liebte.

Hörst du es auch, das fromme Lied,
Nun über die Erde klingen,
Eühlst du den Strom der Liebe auch
Zu deinem Herzen dringen

Und wenn wir beide in dieser Stund'
In die träumende Ferne sehen,
Dann denk' daran, daß wir dabei
Dieselben Sterne sehen.

Und unsere Seelen grüßen sich,
Die Lieder verklingen sacht,
Ich war bei dir, und du warst bei mir
In dieser heiligen Nacht.

Die Überraschung A w

Ueber ein Jahr waren sie Zimmernachbarn in einer Pension
und in der Zeit gute, aufrichtige Freunde .geworden. Die Wirtin

- eine Witwe war niemals zu Hause, und.so waren sie

ganz aufeinander angewiesen.
Benno, ein Mann von 30 Jahren und Gudrun 26 Jahre alt.
Gleich in den ersten Tagen hatten sie sich angefreundet, und

das kam so: Benno spielte gut Klavier, und da Gudrun auch
musikalisch war, musizierten sie oft an den langen
Winterabenden zusammen.

In den ersten Wochen kam noch ab und zu Gudruns Freundin,

Marta, um aber bald ganz fern zu bleiben. Benno war oft
erstaunt, mit welcher Aufmerksamkeit die kleine Gudrun ihre
Freundin bediente und wie zärtlich sie dieselbe anblickte. Wenn
dann Marta gegangen war, und Gudrun traurig im Sessel am
Ofen saß, kam sie sich doch recht verlassen vor. Sie hing
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